
Bundestagspräsident besucht Holzwürmer 

Dernau - Das war auch für Bundestagspräsident Norbert Lammert eine neue Erfahrung: In 

einer Schreinerei stand er an einem Stehtisch und hielt aus dem Stegreif eine Rede – an einem 

Stehtisch, den ein Roboter soeben vor seinen Augen aus lackierten Spanplatten herausgefräst 

hatte. 

 
Bundestagspräsident Norbert Lammert, umrahmt von den "Holzwürmern" Boris C . Ulmann 

(links) und Maik Rönnefarth, besuchte die Schreinerei Rönnefarth in Dernau. 

Hans-Jürgen Vollrath 

Auf Einladung der CDU-Mittelstandsvereinigung besuchte der zweite Mann im Staate am 

Donnerstag die Schreinerei Rönnefarth („Die Holzwürmer“) in Dernau, um die 

wahlkämpfenden Landtagskandidaten Horst Gies und Guido Ernst zu unterstützen. So führten 

die Geschäftsführer Boris Ulmann und Maik Rönnefarth den prominenten Gast aus Berlin mit 

großem Gefolge – Landrat, Bundestagsabgeordnete, Weinkönigin, Spitzen der Kreis-CDU 

und den CDU-Landtagskandidaten – durch die Fabrikationshallen an der B 267 zwischen 

Dernau und Rech. 

Angefangen hatte das Unternehmen 2003 in einer Doppelgarage mit zwei Leuten. Heute sind 

es 17. „Wer bei uns ausgebildet wird, hat die Option, zu bleiben. Das motiviert“, berichtete 

Maik Rönnefarth. Die Geschäftsführer hoffen auf die Baugenehmigung für eine neue Halle. 

Er sehe in dem Unternehmen ein Exempel, warum es Deutschland schneller als andere Länder 

aus der Krise geschafft habe, sagte Lammert, nämlich seines starken Mittelstandes wegen: 

„Dafür sind Sie ein Musterbeispiel“, lobte der Bundestagspräsident. 
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